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Anwendungsbereich

Die nachfolgenden Vergabekriterien enthalten Anforderungen für die Produktgruppe Textile Bodenbeläge aus nachwachsenden Rohstoffen zur Auszeichnung mit dem Qualitätszeichen natureplus. Dazu zählen 

· Textile Bodenbeläge - Einstufung von Polteppichen gemäß DIN EN 1307

· Flachteppiche aus Kokos 

· Flachteppiche aus Sisal 

· Sonstige flache Bodenbeläge aus nachwachsenden Rohstoffen

Die Vergabekriterien sind ausschließlich auf die genannte Produktgruppe anzuwenden. Verbund​systeme von textilen Bodenbelägen mit anderen Materialien (z.B. Trittschalldämmung) werden hier nicht betrachtet. 

1 Vergabekriterien

Voraussetzung für die Auszeichnung eines Produktes mit dem Qualitätszeichen natureplus bildet die Erfüllung der Basiskriterien (RL 0000).

1.1 Gebrauchstauglichkeit

· Textile Bodenbeläge müssen - sofern vorhanden - die gemäß DIN geregelten Mindestan​​for​​​der​ungen zur Gebrauchstauglichkeit erfüllen:

· Farbechtheiten:
- Lichtechtheit gemäß ISO 105-B02, Anforderung ≥ 5
- Reibung nass gemäß EN ISO 105-X12, Anforderung ≥ 3
- Reibung trocken gemäß EN ISO 105-X12, Anforderung ≥ 3-4
- Wasserechtheit gemäß EN ISO 105-E01, ungemusterte Teppiche Anforderung ≥ 3-4, gemusterte Teppiche ≥ 4 

· Farbechtheit von textilen Bodenbelägen gegen die Heißwasserextraktion gemäß ISO/DIS 
105-X15

· Scheuerbeständigkeit für Wolle gemäß prEN 1813, Anforderung Gewichtsverlust ≤ 350 mg

· Strapazierwert, Komfortwert gemäß DIN 66095-2

Folgende Prüfzeugnisse/Zulassungen sind ggf. zusätzlich vorzulegen:

· Anwendungsbereich Fluchtwege: Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis

· Anwendungsbereich Aufenthaltsräume mit Brandschutzanforderungen (B1): Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

1.2 Zusammensetzung, Stoffverbote, Stoffbeschränkungen

Textile Bodenbeläge müssen mindestens zu 95 % Einsatzstoff aus nachwachsenden Rohstoffen  bestehen. Für die Verklebung der Schichten darf nur Naturlatex eingesetzt werden.

Es dürfen keine halogenorganischen Verbindungen zugesetzt werden. 

Es dürfen keine synthetisch-organischen Flammschutz​mittel zugesetzt werden. Andere Flammschutzmittel sind nur für Produkte zulässig, die für den Objektbereich vorgesehen sind und Brandschutzanforderungen erfüllen müssen.

Bei Produkten, die für den privaten Wohnbereich vorgesehen sind, dürfen keine synthetischen Mottenschutzmittel (z.B. Permethrin) eingesetzt werden. Produkte, die für den Objektbereich vorgesehen sind, dürfen Mottenschutzmittel enthalten. Die Mottenschutzausrüstung muss unter Angabe der verwendeten Substanz auf dem Produkt deklariert werden. 

Es dürfen keine Azofarbstoffe, die in krebserzeugende Amine aufspalten sowie keine krebserzeugenden oder allergisierenden Dispersionsfarbstoffe eingesetzt werden.

1.3 Deklaration

Nachstehende Kennzahlen und Hinweise sind dem Produkt beizufügen und dem Verbraucher bzw. dem Anwender in geeigneter Weise am Produkt zur Verfügung zu stellen:

· Allgemeine Daten (Bezeichnung, Type, Name, etc.)

· Volldeklaration der Einsatzstoffe gemäß RL 0000

· Flächengewicht in kg/m2
· Dicke, Länge und Breite in mm bzw. m, oder bei willkürlicher Länge die Gesamtlänge in m

· Gesamtfläche in m²

· Packungsgewicht

· Lagerungshinweise

· Verlegeanleitung

· Reinigungs- und Pflegehinweise

· Vollflächige Verklebung: Empfehlung eines natureplus-zertifizierten Klebers oder mindestens eines "sehr emissionsarmen" Klebers gemäß EMICODE EC1 oder gleichwertig
1.4 Rohstoffgewinnung, Fertigung der Vorprodukte, Produktion

Als Hauptbestandteile dürfen eingesetzt werden: 

· Pflanzliche Fasern 

· Tierhaare und -produkte

Für die Hauptbestandteile sind Rohstoff-Herkunftsnachweise zu führen. 

Das auszuzeichnende Produkt wird einer Prüfung auf AOX, Pestizide und Schwermetalle, pH-Wert, Zinnorganische Verbindungen und Flammschutzmittel (Organophosphate) unterzogen und muss die in Abschnitt 3 (Laborprüfungen) angegebenen Grenzwerte einhalten. Darüber hinaus erfolgt eine Überprüfung auf Aluminiumhydroxid als Flammschutzmittel im Rahmen der Schwermetallanalyse. Farbige Produkte werden im Bedarfsfall zusätzlich auf Azo-Farbstoffe und Dispersionsfarbstoffe geprüft.

Bei Einsatz von Naturlatex wird der reine Latex einer Prüfung auf Pentachlorphenol, Naturlatexanteil und Füllstoffanteil im Naturlatex, sowie das Produkt einer Emissionsanalyse auf Nitrosamine und Schwefelkohlenstoff unterzogen.

1.5 Verarbeitung / Einbau

Bei vollflächiger Verklebung muss die Verwendung eines natureplus-zertifizierten Klebers oder eines "sehr emissionsarmen" Klebers gemäß EMICODE EC1 oder gleichwertig möglich sein. Der Hersteller muss auf die Verwendung mindestens eines solchen Klebers hinweisen.

1.6 Nutzung 

Das Produkt darf keinen unangenehmen oder produktfremden Geruch aufweisen. Ferner muss das Produkt emissionsarm sein und die unter Abschnitt 3 (Laborprüfungen) genannten Emissions​grenzwerte einhalten. 

Laborprüfungen

Auszuzeichnende Produkte werden nachfolgenden Laborprüfungen unterzogen. Die Emissionen und Schadstoffgehalte dürfen die aufgeführten Grenzwerte nicht überschreiten.


	Prüfparameter
	Grenzwert
	Prüfmethode

	Inhaltsstoffanalysen:

	AOX (halogenorganische Verbindungen)
	mg/kg 
( 3 
	natureplus Ausführungsbestimmung EOX/AOX

	Metalle und Metalloide 
(Analyse des gesamten Produkts)
	mg/kg
	Totalaufschluss Salpetersäure

	Aluminium
	ohne Grenzwert
siehe (1)
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Arsen (As)
	( 5,0
	AAS-Graphitrohr bzw. DIN 38406-E29

	Cadmium (Cd)
	( 0,5
	DIN 38406-E19 bzw. DIN 38406-E29

	Kupfer (Cu)
	( 20
	EN ISO 11885 bzw. DIN 38406-E29

	Kobalt (Co)
	( 10
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Chrom (Cr)
	( 50
	EN ISO 11885 bzw. DIN 38406-E29

	Quecksilber (Hg) 
	( 0,2
	EN 1483 bzw. DIN 38406-E29

	Nickel (Ni)
	( 10
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Blei (Pb)
	( 5,0
	DIN 38406-E6 bzw. DIN 38406-E29

	Antimon (Sb) 
	( 5,0
	AAS-Graphitrohr bzw. DIN 38406-E29

	Thallium (Tl)
	( 1
	DIN 38406-E29 bzw. EN ISO 11885

	Zink (Zn)
	Richtwert
250
	EN ISO 11885 bzw. DIN 38406-E29

	Formaldehyd (2)
	( 20 mg/kg
	DIN EN ISO 14184-1
Bestimmungsgrenze 20 mg/kg

	pH-Wert
	4,5 - 9,0
	DIN EN 1413

	Amine (Azo-Farbstoffe) (3) nach § 35 LMBG
	( 30 mg/kg
	LMBG B 82.02-2

	Dispersionsfarbstoffe (3, 4, 5)
	( 30 mg/kg
	HPLC/DAD

	Zinnorganische Verbindungen (5)
	µg/kg
	np-Ausführungsbestimmung
Zinnorganische Verbindungen 
(wird nachgeliefert)

	TBT
	( 25 
	

	DBT
	( 100
	

	MBT
	( 100
	


	Prüfparameter
	Grenzwert
	Prüfmethode

	Inhaltsstoffanalysen (Fortsetzung):

	Flammschutzmittel (Organophosphate)
	mg/kg
	np-Ausführungsbestimmung
Organophosphate 
(wird nachgeliefert)

	Trimethylphosphat (TMP), Triethylphosphat (TEP), Tripropylphosphat (TPP), Triisobutylphosphat (TiBP), Tributylphosphat (TBP), Triphenylphosphat (TPhP), Trikresylphosphat (TKP), Tris(ethylhexyl)phosphat (TEHP), Tris(butoxyethyl)phosphat (TBEP), Tris​(chlorethyl)phosphat (TCEP), Tris(chloriso​propyl)​phos​phat (TCPP), Tris(dichlorisopropyl)phosphat (TDPP)
	( 1 *
	* Grenzwert für Einzelsubstanz

	Pestizide (6)
	mg/kg
	analog DFG S 19

	Organochlorpestizide: Pentachlorphenol (PCP), Hexaxhlorbenzol (HCB), -HCH, -HCH, -HCH (Lindan), Heptachlor, Heptachlorepoxid, Aldrin, Dieldrin, Endrin, Mirex, Methoxychlor, o,p-DDT, p,p-DDT, DDE, TDE, Endosulfan, Toxaphen, 2,3,5,6,-TeCP, Caparyl (Sevin), o-Phenylpheno
	** 
	** Grenzwert für Einzelsubstanz: 
2facher Wert der Bestimmungsgrenze
Bestimmungsgrenzen: 0,01 mg/kg,
0,1 mg/kg (Caparyl), 
0,5 mg/kg (o-Phenylphenol)

	Organophosphorpestizide: Diazinon, Propetamphos, Phoxim, Bromophos-ethyl, Coumaphos, Parathion-ethyl, Parathion-methyl, Monocrotophos, Malathion, Quinalphos, Dimethoat, Profenophos, Dicrotophos, DEF, Azinophos-methyl, Methamidophos
	**
	** Grenzwert für Einzelsubstanz: 
2facher Wert der Bestimmungsgrenze
Bestimmungsgrenzen: 0,01 mg/kg,
0,05 mg/kg (Monocrotophos, Phoxim)

	Pyrethroide: Cyfluthrin, Cyhalothrin, Cypermethrin, Deltamethrin, Permethrin, Fenvalerat
	**
	** Grenzwert für Einzelsubstanz: 
5facher Wert der Bestimmungsgrenze
Bestimmungsgrenzen: 0,1 mg/kg

	Herbizide: 2,4-D, 2,4,5-T, MCPA, MCPB, Mecoprop, Dichloprop, Trifluralin, Fenoprop
	**
	** Grenzwert für Einzelsubstanz: 
2facher Wert der Bestimmungsgrenze
Bestimmungsgrenzen: 0,05 mg/kg

	Summe Pestizide
	( 1 
	

	Pentachlorphenol  (7a,b)
	0,5
	analog DFG S 19,
Bestimmungsgrenze 0,01 mg/kg

	Naturlatexanteil (7a,b, 8)
	≥ 95 +/- 1 % 
	Pyrolyse-IR-Spektroskopie

	Füllstoffe im Naturlatex (7a,b)
	( 5 +/- 1 % 
	Thermogravimetrie


	Prüfparameter
	Grenzwert
	Prüfmethode

	Emissionen:
	
	Kammerverfahren: DIN V ENV 13419-1, natureplus-Ausführungs​bestimmungen (9)

	VOC (Flüchtige organische Verbindungen):
	µg/m³
	Probenvorbereitung: DIN V ENV 13419-3, Probennahme und Auswertung: DIN ISO 16000-6

	VOC eingestuft in: K1, K2; M1, M2; R1, R2, 
MAK III1, III2 (10)
	n.b.(11)
	24 h nach Prüfkammerbeladung 

	Summe VOC (TVOC)

	( 200
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	davon:
	Summe Aromaten
	( 50
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe sensibilisierende Stoffe gem. 
MAK IVC und Liste BgVV Kat. A u. B
	( 100
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe VOC eingestuft in: K3, M3, R3; MAK III3 (10, 12)
	( 50
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Summe gesättigte n-Aldehyde
	( 180
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	
	Spezielle Einzelsubstanzen
	OW
	Einzelsubstanzbewertung 

	SVOC (Summe schwer flüchtige organische Verbindungen) 
	( 100
	28 d nach Prüfkammerbeladung

	Formaldehyd
	µg/m³
	ÖN bzw. DINV ENV 717-1

	
	( 36 (13)
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	Schwefelkohlensstoff (7a)

	( 50
	Probennahme und Auswertung: DIN ISO 16000-6 i.A., GC-MS

	Nitrosamine (7a) 
	ng/m³
	Analyse ZH 1/120.23

	
	300
	3 d nach Prüfkammerbeladung

	Geruch
	Geruchsnote 
( 3
	natureplus-Ausführungsbestimmung "Geruchsprüfung", 6-stufige Notenskala, 
3 d nach Prüfraumbeladung


n.b. = nicht bestimmbar 

OW: Orientierungswert (s. natureplus-Orientierungswertliste) 

(1)
Richtwert (Reinheitskontrolle); die Substanz wird nur geprüft, um eine Zugabe von Aluminium-Verbindungen (evtl. Flammschutz) zu prüfen.

(2)
Analyse nur dann notwendig (z.B. bei Wiederholungsprüfung), wenn keine Formaldehyd-Emissionsmessung durchgeführt wird 

(3)
Analyse nur bei gefärbten und/oder bedruckten Produkten.

(4)
Als krebserzeugend eingestufte Dispersionsfarbstoffe: Disperse Blue 1, Disperse Orange 11, Disperse Yellow 3. Als allergisierend eingestufte Dispersionsfarbstoffe: Disperse Blue 1, 3, 7, 26, 35, 102,106,124; Disperse Orange 1, 3, 37, 76; Disperse Red 1, 11, 17; Disperse Yellow 1, 3, 9, 39, 49.

(5)
Analyse nur im Bedarfs-/Verdachtsfall

(6)
Produkte aus pflanzlichen Hauptbestandteilen werden auf alle Pestizidgruppen untersucht. Produkte aus rein tierischen Hauptbestandteilen werden nur auf Organochlorpestizide und Pyrethroide geprüft.

(7a)
Analyse nur bei Einsatz von Latex

(7b)
untersuchte Probe: flüssiger Latex

(8)
bezogen auf den Polymergehalt (Teppichrücken)

(9)
natureplus-Ausführungsbestimmungen "Prüfkammer-Untersuchung"

(10)
K = kanzerogen; M = mutagen; R = reproduktionstoxisch; Einteilung gem. GefStoffV (D)
(11)
Bestimmungsgrenze für Einzelsubstanz: 1 µg/m³

(12)
außer Formaldehyd
(13)
36 µg/m³ ( 0,03 ppm
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